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A. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 
 
Zur Identifikation der Gesellschaft: 
 
Firmenname laut Registergericht: Münchner Immobilien Center AG 
Firmensitz laut Registergericht: Unterschleißheim 
Registereintrag: Handelsregister 
Registergericht: München  
Register-Nr.: 197862 
 
Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft nach § 267 Abs. 1 HGB. 

Der Jahresabschluss der Münchner Immobilien Center AG, Unterschleißheim, wurde auf der Grund-
lage des Handelsgesetzbuches (HGB) in EUR aufgestellt.  

Die Bilanz der Münchner Immobilien Center AG ist unter teilweiser Verwendung des Jahresergebnis-
ses nach § 268 Abs. 1 HGB aufgestellt. 

Im vorliegenden Jahresabschluss erfolgte die Gliederung der Bilanz gemäß § 266 HGB und der Ge-
winn- und Verlustrechnung gemäß § 275 Abs. 2 HGB nach dem Gesamtkostenverfahren. 

Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb, die Verwaltung, Nutzung und Verwertung von Grund-
stücken und grundstücksgleichen Rechten in Deutschland und im Ausland sowie Beteiligungen aller 
Art, insbesondere Beteiligung an Unternehmen, die sich auf dem Gebiet der Errichtung, Betreuung, 
Bewirtschaftung, Verwaltung und des Abverkaufs von Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen 
betätigen, einschließlich der Beteiligung an Immobilienfonds, sowie Vornahme aller damit in Zusam-
menhang stehende Geschäfte. Die Gesellschaft übt keine Tätigkeit aus, die einer staatlichen Geneh-
migung bedarf oder anderweitig erlaubnispflichtig ist 
 

B. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen wurden zu Anschaffungs-
kosten angesetzt und soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen gemindert. Die Abschrei-
bungen wurden nach der voraussichtlichen betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der Vermögens-
gegenstände linear vorgenommen. Bewegliche und selbstständig nutzbare Gegenstände mit An-
schaffungskosten zwischen EUR 150,00 und EUR 1.000,00 (GWG-Pool) wurden gemäß den steuer-
lichen Vorschriften mit 20 % abgeschrieben (Fortführung). Im Berichtsjahr wurden Geringwertige 
Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens mit Anschaffungskosten bis EUR 410,00 voll abgeschrieben. 
Es wurden keine Fremdkapitalzinsen aktiviert. 
 
Die Finanzanlagen wurden wie folgt angesetzt und bewertet: 
 
- Anteile an verbundenen Unternehmen zu Anschaffungskosten 
- Ausleihungen an verbundene Unternehmen zum Nennwert 

 
Soweit erforderlich, wurde der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere beizulegende Wert ange-
setzt. 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden zum Nennwert unter Berücksichtigung 
aller erkennbaren Risiken bewertet. 
 
Rückstellungen sind für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet worden. Sie wurden mit 
ihrem Erfüllungsbetrag bewertet. 
 
Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.  
 



 
 
 

  

C. Angaben zu einzelnen Abschlussposten  

Alle Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben – wie im Vorjahr – eine Restlaufzeit 
bis zu einem Jahr. 

In den sonstigen Vermögensgegenständen sind Forderungen gegen Vorstände in Höhe von 
EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 1.266.695,73) und gegen Aufsichtsräte in Höhe von EUR 0,00 (Vorjahr: 
EUR 213.611,56) enthalten. 
 
Mit Beschluss vom 31. August 2017 wurde das Grundkapital der Gesellschaft von EUR 50.000,00 
um EUR 15.000.000,00 auf EUR 15.050.000,00 gegen Bareinlagen durch Ausgabe von 15 Mio. 
neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital in Höhe 
von EUR 1,00 je Aktie erhöht. Die neuen Aktien wurden zum Ausgabebetrag von EUR 1,00 je aus-
zugebender Stückaktie gezeichnet und sind ab dem 1. Januar 2017 mit voller Gewinnanteilsberech-
tigung ausgestattet. Unterschiedliche Aktiengattungen sind nicht gebildet.  
 
Das Grundkapital der Gesellschaft ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 31. August 2017 
um EUR 7.525.000,00 bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2017/I). Das Bedingte Kapital dient zur Ge-
währung von Umtausch- oder Bezugsrechten aufgrund von Wandelschuldverschreibungen. Der Vor-
stand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 31. August 2017 ermächtigt, das Grundkapital 
mit Zustimmung des Aufsichtsrates bis zum 30. August 2022 gegen Bar- und/oder Sacheinlage ein-
mal oder mehrmals um insgesamt bis zu EUR 7.525.000,00 zu erhöhen, wobei das Bezugsrecht der 
Aktionäre ausgeschlossen werden kann (Genehmigtes Kapital 2017/I). 
 
Im Geschäftsjahr 2017 erfolgte eine Ausschüttung an die Aktionäre in Höhe von insgesamt 
TEUR 4.155 aus dem Gewinnvortrag des Vorjahres.  
 
Bei den zum Stichtag ausgewiesenen Gewinnrücklagen handelt es sich um die gesetzliche Rücklage, 
welche aufgrund der Bestimmungen des AktG nicht an die Gesellschafter ausgeschüttet werden darf.  
 
Sämtliche Verbindlichkeiten haben – wie im Vorjahr – eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Die 
Verbindlichkeiten sind nicht durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesichert. 
 
Im Geschäftsjahr fielen sonstige betriebliche Aufwendungen von außergewöhnlicher Größenordnung 
und Bedeutung in Höhe von TEUR 1.170 an. Diese sind im Rahmen des für 2018 geplanten Börsen-
gangs entstanden. 
 
 

D. Sonstige Angaben 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen  

Sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Mietverträgen belaufen sich in den kommenden Jahren auf 
5 TEUR p.a. 

Mit notarieller Urkunde vom 22. Dezember 2017 wurden Geschäftsanteile an der Gesellschaft Ge-
werbepark Neu-Isenburg GmbH, eingetragen beim Registergericht Charlottenburg unter HRB 
191147 mit Sitz Berlin, mit Nennwert vom TEUR 23,5 (94 %) erworben. Aus diesem Kaufvertrag 
bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen in Höhe von EUR 4,5 Mio. Zudem hat sich die Gesell-
schaft verpflichtet, die Gewerbepark Neu-Isenburg mit den finanziellen Mitteln zum Ankauf des Ob-
jektes auszustatten. Daraus hat die Gesellschaft am Stichtag sonstige finanzielle Verpflichtungen in 
Höhe von voraussichtlich EUR 13,3 Mio. Mit einer deutschen Bank wurde eine Finanzierung verhan-
delt. Ein Vertrag wurde noch nicht abgeschlossen. 

Arbeitnehmer 

Die durchschnittliche Anzahl der Arbeitnehmer betrug im Geschäftsjahr 6. Zum Geschäftsjahresende 
beschäftigt die Gesellschaft – neben dem Vorstand - keine eigenen Mitarbeiter.  

Beteiligungen, die nach § 20 Abs. 1 AktG der Gesellschaft mitgeteilt wurden 

Die GCPI German Commercial Property Invest GmbH, Berlin, hat der Münchner Immobilien Center 
AG mitgeteilt, dass sie mehr als 50 % hält. 

 

 



 
 
 

  

 

E. Angaben zu den Mitgliedern des Geschäftsführungsorgans und des Aufsichtsrats  

Während des abgelaufenen Geschäftsjahres wurden die Geschäfte des Unternehmens durch den 
Vorstand nach Maßgabe der Gesetze, Satzung und der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats geführt: 

Vorstand: 

Johann Weibl, Vorstand  
Bernd Ehret, Geschäftsführer Skyland Holding GmbH, ausgeschieden 4. September 2017  
Franziska Ehret, Geschäftsführerin Skyland Holding GmbH, ausgeschieden 4. September 2017 
 

Aufsichtsrat: 

Dr. Hans-Jürgen Ahlhoff, Vorsitzender, Wirtschaftsprüfer in eigener Kanzlei 
Reinhold Bausewein, Leitender Angestellter in der Terrafinanzgruppe  
Thomas Krüger, Analyst bei DEKA Fonds  

 

F. Konzernabschluss 

 
Die Münchner Immobilien Center AG stellt für das Geschäftsjahr 2017 einen freiwilligen Konzernab-
schluss auf. 
 
Mit Datum vom 18. August 2017 hat die Münchner Immobilien Center AG alle bis dato bestehenden 
Anteile an verbundenen Unternehmen verkauft:  

- Arnulfstr. 62 GmbH, Unterschleißheim, 
- Tillystr. 1 GmbH, Unterschleißheim 
- Objekt Rößlestr. 38 GmbH (nunmehr AMG Wohnbau GmbH), Unterschleißheim,  
- Hildebrandstr. 40 GmbH, Leipzig, (50 % Anteilsbesitz) 
- Messe Hotel 24 GmbH, Unterschleißheim,  
- Schwanthalerstr. 25 GmbH, Unterschleißheim, (94 % Anteilsbesitz) 
- Green Living GmbH, Leipzig, (51 % Anteilsbesitz) 

 
Die Gesellschaften wurden an die Recoseg München GmbH, Unterschleißheim, bzw. die Erste Real 
Estate Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH, Berlin, veräußert. Bei den Erwerbern handelt es 
sich um nahestehende Personen. Ggf. bestehende Kreditverpflichtungen wurden übernommen. Ein 
wesentlicher Ergebnisbeitrag ist nicht entstanden.  

 

 

G. Anteilsbesitz 

Nachfolgend die Angaben nach § 285 Nr. 11 HGB: 

 
a) MIC Bad Homburg, Hewlett-Packard-Straße 4 GmbH, Anteilsbesitz 100 % (Nennwert 

TEUR 25). Der Jahresfehlbetrag 2017 beträgt TEUR 7. Das Eigenkapital beträgt zum 31. De-
zember 2017 TEUR 18.  
 

b) MIC Duisburg, Mühlheimer Straße 100 GmbH, Anteilsbesitz 100 % (Nennwert TEUR 25).  
Der Jahresfehlbetrag 2017 beträgt TEUR 6. Das Eigenkapital beträgt zum 31. Dezem-
ber 2017 TEUR 19. 
 

c) MIC Telgte, Orkotten 59 GmbH, Anteilsbesitz 100 % (Nennwert TEUR 25). Der Jahresfehl-
betrag 2017 beträgt TEUR 7. Das Eigenkapital beträgt zum  
31. Dezember 2017 TEUR 18. 
 

d) MIC Unterschleißheim, Lise-Meitner-Straße 4 GmbH, Anteilsbesitz 100 % (Nennwert 
TEUR 25). Der Jahresfehlbetrag 2017 beträgt TEUR 6. Das Eigenkapital beträgt zum 31. De-
zember 2017 TEUR 19. 
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